
konnte mM1r vorstellen, daß der ıne der Nachgeschmack ZzZuruck. Freuden, dıe mıiıt
dere VO:  > ihnen etfien koöonnte Gott, wenn nachtraglıchem Katzenjammer verbunden

dich g1bt, zelg MIT deın (Gresicht Laß mich sSınd, ınd keine Erfindung ottes Gott
spuren, daß du da bıst, da du ernsthaft mıt MaAaC umgekehrt: ETr
mIr, mıt meınem en eEeLIWwWAaS vorhast Es einıges Z ber dann schenkt Freude, die
ware Tellclc empfehlen, daß INan, bleibt un! die Nn1ıCcC vergeht Zu SOLIC annal-
ottes Antwort horen, die vielen Lebens- tender Freude hiler un! jetz gehort die Weıh-
lautsprecher, die uns 1ın den ren dröhnen, nachtsfreude daran lıegt, daß S1e auf
etwas leiser stellt Es konnte uch se1ın, daß einen Eınfall ottes zuruckgeht? achen
ın unNnseIenm en einıges entrumpelt WelI- WI1Tr diesem est wıeder S W1e unNnse-
den mMUu.  @, amı Gott be1 uns uüberhaupt ınder machen: S1e halten ihrean auf,
landen kann. Nıchts ist schliımmer als 1nNe S1e offnen iıhr Herz un!:! uüuberlassen ıch ganz
vollgestellte Wohnung, 1ın der INa ıch N1ıC. der Freude, die ihnen das est die WITr iıhnen
ruhren kann. ınd WIT hıer ın den Landern ermoglıchen. der agcn WITLr richtiger: die
des Wohlstandes vielleicht deswegen gott- Gott ihnen un! uUuns ZUSaIMNmMeNn ermoglıcht,
vergeSSenN, weiıl NSeITIe Denkkapazıtat mıiıt WenNnn WIT VOI Gott werden WwW1e MNSeIe

dem Erringen, dem Bewahren un! erteld1- ınder. arglos, offen, vertrauensvoll und
gen unseTiTes Wohlstandes vollıg ausgela- hingabebereıt, kurz: glaubıg. aßt uUu1nsSs Iso
steti ist? Wiıe dem uch sel Wenn eiliner ehr- wirkliıch horen, W as Giott 1ın eilenem uUunNns

lıch eie Grott, WenNnn dich g1bt, dann SCH wollte eute ist wıeder 1815  - die Chance
ze1ıg dich MIr Sdage mMIr, Wäas ich tun soll, da- dazu. Amen.
mıiıt iıch meın en nNn1ıC verienle dann
wıird NC hne Antwort bleiben.
UTrzZlıc las ich das uch eiINes Schriftstel-
lers adus unNnseIenm and Chriıstoph Heın, Der
fremde Freund Eıne Frau unseTeTr eıt wıird
gesch1  ert. S1ie erzahlt der chform ihr L2i
ben Eiııne intelligente FTau, lebenstuüchtig,
klug aber, W1e eiıner Stelle heißt, 99; Bucher

1mM Drachenblu  c:6 der Selbstbehaup-
tung, unfahiıg, ıch WIT.  1C. hinzugeben, ıch Bibel/Literatur un:! en

bınden, auch ın der 1e den Freund,
der inr TeM: bleıbt, weıl Tem: bleıben S1gTr1d Muühlberger Margarete Schmi1d, (ije-
soll S1e wıll unabhaäangıg se1ın, Tel S1e wıll genwart des Wortes Bıblısche '"Themen 1n
ganz alleın uüber ıch bestimmen un:! verliert

das, W as S1Ee eigentliıch bewahren moOchte,
moderner Lıteratur, eTold Verlag, Wien
unchen 1986, 128 Seıiten

inr eigentliches Menschseıin. Eın erschrek-
kendes Buch, ber da geschrıeben WUuTI- 1ıta. gger Tonm Steiner Hermann-Josef

enetz (Hrsg.), DIie lebt. 21 ErfahrungSs-de, uch eın Buch, das kontraproduktıv WIT-
ken kann un! wohl auch soll Denn ist berichte AUS der Schwelz Festschrı ZU.

letztlich 1Nne Illustration des Jesuswortes: 0Jahrıgen estenNnen des Schweilizerischen

‚„„Wer eın en reiten wIill, wIrd verlıe- Katholischen Bıbelwerks SKB-Ver-

ren, Wel ber verliert meınetwillen, lag Kommissıonsverlag Imba, Zurich
reıburg 1986, 133 Seıitender Frohbotschaft wiıllen, der wird

gewınnen. C6 2etfer Eme:1s, Jesus T1ISTIUS Lehrer des
DIie Yeler der Weihnacht wıll uUunNns verandert Lebens Katechetische Chrıistologıie, Verlag

den Utag entlassen, gefest1i 1ın der glau- erder, reiburg ase Wıen 1985, 200
Seıitenıgen Zuversicht, daß der weıihnachtliche

Lichtglanz 1NWwels auf NSeIe wirklıche S1- Carlos Mesters, Vom en Z VO  -

uatıon ist. Wır durfen dem en trauen, der BıbelZen Eın Bıbelkurs au Bra-
weil WITr Gott trauen durfen sılıen fur UNs, and un! 27 Matthıas-Grune-
Geht nen uch sSo? Es g1ıbt estimmte wald-Verlag, Maınz Chriıstian Kalser Ver-
Freuden 1m en, dıe lassen einen ıtteren lag 9 unchen 1983, 112 und 168 Seiten
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Mühlberger/Schmid ordnen ausgewählte, un! eutiger Christologie herstellen el
moderne Literatur mıiıt biblıschen Themen ist Emels klar, daß nNn1ıC historische NIOT-
den biblıschen Bezugsstellen un:! geben matıon die Gleichzeıitigkeit herstellt, SOINMN-

‚„Interpretationshinweise‘‘ den Lıterarı- dern die Besinnung auf das relig10se Lernen.
schen Texten, leider ber NıCcC den biblı- Jesus ist Inhalt un: Lehrer der chrıstlıchen
schen Texten Diese muß der Leser ıch Katechese zugleıch, W1e Inhalt un! Ver-
selbst besorgen. Die Interpretationen ınd kunder des Evangelıums ist. Daß FEimels
nNnapp, gut lesbar und treiffsıcher 1ın der Lıte- N1IC. 1U  —_ wel Begriffe ausgetauscht hat,
rarıschen Charakterıisı:erung. Eıne knappe namlıch Katechese mıiıt Evangelıum, SUC.

der ausführlichen Eınleıitung eutlic.Biographie verhiilft dazu, eıinen persönlıchen
Zugang ZU. jJeweılıgen UftOr finden DIie machen. Katechese ist Hılfe gelingendem
Auswahl bevorzugt exie der Lyrık un! en nhalte der Tradition Ww1e ‚„„Jesus als
achtet darauf, daß Autorinnen gleicher Lehrer des aubens . Ott‘‘ werden 1m le-
Anzahl w1e ihre mannlıchen Kollegen be- benslangen, relıg1o0sen Lernen ılfen Z

rücksichtigt werden. Die ischung der Diıch- ahrnehmung, Annahme un! Bewaltigung
ter ist interessant und WITN eın Schlaglıiıcht VO.  - Situationen e1l B’ ‚„„Die atechese Je-
auf die Anziehungskraft der Bıbel fur dıe Su  .. geht VO Wırken des vorosterlichen J@e-
Moderne Kın didaktıscher nhang biıetet SUS VO azare aus hne den Leser mıiıt
Fragen ZUTLI Erschließung der extie Es han- der unubersehbaren Diskussion die
delt ıch eın anregendes uch fur das Ge- Rückfrage nach Jesus elasten, werden
spräach zwıschen Liıteratur un! eologı1e, zentrale Punkte, uüuber die onsens besteht,
zwıschen bıblıschem Spracherleben und vorgestellt un:! usgewertet Jesus hat Nn1ıC.
dichterischer Neuschopfung. ıch selbst, sondern die Gottesherrschafit
DIie Festschrı des Schwelzerischen Katholi- verkunde Er hat als Lehrer, als ateche
schen Bibelwerks besteht aus 21 ErfahrungSs- ottes gewirkt Zentrum selner Katechese
berichten, die VO  a ‚„„Leuten ım kirchlichen ist die Bezıehung ZU. ater Diıiese ese ist
Dienst,\ in Miıssıon, Schule un! Publiziıstik, zutreffend. och estimm Emeıls 1ın seinem
Studierenden un:! Jugendlichen‘‘, ın uns Entwurf diıese Gottesbeziehung 1ın exklusı-
und Schriftstellereı Tatıgen geschrıeben Vel Weıise. S1e ist. USCATUC. der Sendung un!
wurden. Die Darstellungen ınd ehrlıch, ın Singularıtat Jesu. ‚„„Das 1ne Kontinuierliche
gehobenem Alltagsstı un! mıiıt individueller un:! Verla  1C. ın der Geschichte der KI1r-
Erfahrung geschrıeben. Es bewaährt sıch die che un der einzelnen Tisten ist, daß S1Ee
Eınsicht au  N der Erwachsenenbildung un: ıch VO  5 Jesus immer wıeder un! immer wel-
dem Religionsunterricht, daß das Aus- ter seınen Gott un ater als ihren (rott und
drucksvermoöogen der Beteiligten Lıteratur- ater geben lassen‘‘ 11) en die Jünger
reıitf lst, wenn eigene Erfahrungen mıiıt VOLT Ostern Ww1e auch WIT eute N1ıC. 1ne Va-
relıg10sen Texten und Fragen geht Ich kann tererfahrung, die S1e auf Gott W1Ee damals 1mM
die abschließende Analyse der Herausgeber taglıchen 18-Bitte-Gebet des udentums
unterschreıben: ‚„ Wır staunen, Ww1e TEel und übertragen? Erhebt N1ıC. TST der auferstan-
selbständig der mgang mıt der be1 dene un erhohte Jesus T1STIUS den An-
UuUINseIrIen Gesprachspartnerinnen und Ge- spruch, der alleinıge Mıttler des aters
sprachspartnern geworden ist. Man laßt ıch seiın? Von der Auferstehungserfahrung AUS

VO biblischen Zeugnissen, aus denen INa bildet FEimels auch ec einen eigenen
ernsthafte, dıe ahrneı des Lebens be- Abschnitt nC! DıIie Christuskatechese‘‘. Diıie
MU. Menschen heraushort, ansprechen, Jesuskatechese 1Iso viel tarker die DC-
hat aber weniıg Sınn fuüur einen lehrhaften Ge- melınsaAame uchbewegun,. des vorosterl -
brauch der 1  el,; Zıitate VOI em dazu hen Jesus mıiıt seinen Jungern nach ottes-
dıenen, iıne estimmte (kiırchliche Te erfahrung un Realısıerung der Gottesherr-
abzustutzen‘‘ schaft eTrausstellen konnen. Dann waren
Dieter Eimels geht mıiıt ‚‚ Jesus T1ISTIUS Leh- uch viel mehr Gemeinsamkeıten zwıschen

der Sinnsuche eutiger Menschen und derrer des Lebens‘‘ VOen der gegenwarti-
gen hıstorisch-kritischen Exegese aus Er Siıinnsuche esu herste  ar SECEWESECNH. Es fal-
wıll 1ne orrelatıon zwıschen damalıger len fast vollıg dıe Streitgespräche mıiıt den
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egnern und die Schulgespräche mıt den SE  - ıch Kurse für Analphabeten unvermıiıt-
Jungern aus Doch WEn ich den ‚„Lehrer‘“‘ telt auf Teilnehmer übertragen, die wen1g-
den Miıttelpunkt stelle, MU. 1C uch umfas- stens ehn TEe Schule hinter ıch haben?
sender die Lehrtatigkeit vorstellen un! die Zweifellos enthalt der Kurs ine VO  >
Faszınation erschließen, die der eschatologi- Anregungen, Erfahrungen, Vergleichsge-
che eiısheıitslehrer Jesus Immer wıeder schichten Es ist Mesters uch gelungen,
auszustrahlen vermaäasg. Doch fur eın reli- komplizierte theologische Sachfragen ın e1IN-
g10SeSs Lernen, das VO Erfahrungen, lebens- aCcC atze un! Beıspiele uüberführen un:
langem Verandern und uC. nach dem (:e- die anstrengenden Differenzierungen der
heimnIıs ausgeht, bleıibt dieses uch ine westlichen Theologie auszublenden. Doch
wichtige Anregung Was fur die brasılianische relıg10se ultur

hılfreich 1st, muß fur die europaısche ulturIn grundlegender Weise Carlos esters
In dıe Lehrtaätigkeit Jesu eın 1el Mesters ist nNn1ıCcC geNaUSOo passend se1n. Die Theologie

der Befreiung fordert e daß aQUus derDer N1ıC 1ne bıbeltheologische Studie,
sondern Cd1e Inszenierung einer lebendigen eigenen ultur theologische Tbeıt un:! reli-

g10Sses Lernen wachsen sollen. Es ist ıne alteBıbellektüre Eiııne kurze Einführung, SC-
spickt miıt anschaulichen Beıispielen, nenn:' Versuchung der Aufklärung, die bohrenden
die elementaren Priınzıpıen elınes Bıbelkur- Fragen uUuNnseTieTr eigenen kulturellen Gegen-

wart uüberblenden un! be1l den ‚e  en Wiıl-SCS ın elıner Trwachsenengruppe: Korrela-
tiıon VO. Fragen des Lebens mıiıt den ntwor- den  .6 der Dritten Welt NseIe Problemlösung

olen esters ausgezeichnetes uchten der 1bel, Kompetenz Z ede und ZU.

Angehort-Werden fur jeden, Koordination wurde bel einer olchen Verwechslung VO.  5
unverschuldeter Naıvıtat mıiıt auigeklärterUTrC einen Leıter Diese Prinzıpıen alvıftla: zweckentfremdet.schon Ernesto ardena ın seinem „Kvange-

l1um der Bauern VO  5 Solentiname‘‘‘ erprobt; etlev Dormeyer, ünster
doch Mesters geht darum, dıe N1ıC.
1U  — 1mM Zyklus des Kırchenjahres Wort esSus anders gesehen
kommen lassen, Ssondern breite Schneisen Karl-Josef Kuschel (Hrsg.), Der andere Je-fur lesendes Durchwandern ero{ffnen. SO
baut einen Bıbelkurs aQus füunf Eiınheiten SUS Eın EeSsSEeDUC mModerner Lıiterarischer

exte, Benziıger Verlag, Zurich Kolnauf: DiIie Weıiısheit des o  es, Die Jleich-
n1sSse, 111 Die Bergpredigt, Die Person J0 Gutersloher Verlagshaus Gerd Mohn ,

Gutersloh 1983, 413 SeitenChristi, Eın C iımmel und 1ne
NEeUE rde Jede Eiınheıit erhalt ıne „„Eiınfuh- Das Verhaäaltnis VO  5 Laıteratur und Theologie

ist. bıs eute Urc Versuche der Vereinnah-rn als Leıtfaden fur die Tuppe Die
Überschriften zeigen d. daß 1ın den drel INUNg VO Laıteratur UTC eologie DE -

kennzeichnet. Zwar ist d1e eıt passe, 1ın derersten Eınheiten den ‚„„Lehrer  66 Jesus
geht Eınheıit stellt den elisheıitslehrer Je- die theologische Lıteraturkritik zeıt-
SUS SIirach mıt Texten AaUus seinem uch VOTL genossische Schriftsteller un:! deren er
un!: korreliert die Weısheıtserfahrungen aus en polemisiert hat; nde der sechziger
dem brasıliıanischen UNtag. I1 und 111 verbın- TEe hat ıch das erhaltnıs der Theologie
den die alttestamentliche eıshelr mıt den ZUTC Liıteratur dank des IL Vatıkanums und
Gleichnissen un! der Bergpredigt be- des ınm folgenden Aufbruchs theologıschen
rucksichtigt dann ber noch weniıger als Denkens mer  1C entkrampfrt. Aber die
Eimeils dıie Dıifferenz zwıschen vorosterli- Versuche der ungerechtfertigten Instrumen-
hem ‚„Lehrer“‘ un:! nachosterlicher Chrıiısto- talısıerung VO moderner Literatur theo-
logıe entwirtft ıne konkrete tople. Autff- logischen Zwecken ınd nach W1e VOIL gang
gTrun! selner Horer unterlaßt Mesters grund- un:! gabe Diıesem unguten Zustand VelIl-
Satzlıc dıe uckfrage nach hıstorischen SUC das „„Lesebuc Moderner Literarischer
Haftpunkten, daß cd1ıe Eiınebnung des Leh- 'Texte  66 entgegenzuarbeiıiten. Kuschel
eIs 1n dıe Christologie nNı1ıC. STOT Dagegen ganz mıt diesem Reader seıinen VOL einıgen
STOT mMiıich der Untertitel der beiıden anı Jahren erschlıenenen Aufriß ZABUR Entwıck-
Kın Bıbelkurs AauU!: Brasılien fur uns  .. 1a lung des Verhaltnisses VON eologie und
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